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Mit freundlicher Unterstützung von:

Takeda Pharma GmbH, Aachen

Weitere Informationen unter:
www.prostata.de

Samstag, 20. Juni 2009
10:00 bis 15:00 Uhr

Wegbeschreibung 

Glasdachhalle  
Klinikum Landshut 
Robert-Koch-Straße 1 
84034 Landshut

Das Klinikum Landshut liegt zentral zwischen Hauptbahnhof 
und Altstadt. Die Stadtbuslinie 2 bringt Sie bequem direkt 
zum Haupteingang. Von den Haltestellen der Linien 1 und 10 
„Stadtpark“, 4 „Dammstraße“ sowie 11 „Prof-Buchner-Straße“ 
sind es nur fünf Gehminuten zum Klinikum.

Kurzzeitparkplätze finden Sie auch im Besucherparkdeck 
direkt am Klinikum oder im öffentlichen Parkhaus in der 
Robert-Koch-Straße. 

Die begehbare 
Prostata auf Tour.

Prostata Krebs-Selbsthilfegruppe e.V. und  
Klinikum Landshut gemeinnützige GmbH  
laden herzlich ein.
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HAUPTEINGANG

Einfahrt
Tiefgarage

Lehrgebäude

Öffentliches
Parkhaus

Nuklearmedizin
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MeDVZ
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ZEICHENERKLÄRUNG

Information
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Strahlentherapie

Kontakt 
 
Glasdachhalle 
Klinikum Landshut 
Robert-Koch-Straße 1 
84034 Landshut
Telefon:	 08 71/6 98-3713 
Fax: 	 08 71/6 98-3465 
E-mail: 	 urologie@klinikum-landshut.de 
Internet:	 www.klinikum-landshut.de 
 
 
Wir bedanken uns bei:  
 
Letzgus & Lang 
Förderkreis Klinikum Landshut e.V.  
Takeda Pharma GmbH 
Fleisch & Wurstwaren Kottmayr-Vogel 
Landshuter Brauhaus



Grußwort

Männergesundheitstag Prostata 
Krebs vorbeugen und heilen 
 
Samstag, 20. Juni 2009 
10:00 Uhr – 15:00 Uhr 
Glasdachhalle,  
Klinikum Landshut

10:00 Uhr	 Begrüßung durch Schirmherr  
		  Dr. med. Peter Stadtmüller, 
		  Leitender Medizinaldirektor, 
		  Regierung von Niederbayern und  
		  �Dietmar Bönsch, Geschäftsführer der Klini-

kum Landshut gemeinnützige GmbH

ab 10:00 Uhr	� Frühschoppen mit Weißwürsten,  
Brezen und Getränken

		�  Ständig Führungen durch die Klinik 
für Urologie. 
 
Durchwandern Sie das größte begehbare 
Organmodell einer Prostata!

10:30 Uhr	� Vorstellung des Prostatakarzinomzen-
trums durch Prof. Asociat/Oradea 
Karlheinz Rothenberger, 
Chefarzt der Urologie im Klinikum Landshut 

11:00 Uhr u.	 Vortragszyklus im Demoraum der Radiologie
14:00 Uhr
 
• Man(n) sollte seine Prostata nicht vergessen!  
	 Alles über Vorsorge, PSA, Biopsie 
	 Prof. Karlheinz Rothenberger

• Patientenpfade im PKZ  	
	� Welchen Weg durchläuft ein Patient im 

Prostatakarzinomzentrum ?  
Oberarzt Dr. W. Kratzer

• Therapie-Möglichkeiten  
	 Dr. H.-J. Wypior, Strahlentherapie

• Nahrungsergänzung: sinnvoll oder nicht? 
	 Frau Evi Wimberger, AOK

• Prostata Krebsselbsthilfegruppe e.V. in Landshut  
	 - Ziele, Informationen, Hilfe  
	 Herr Oskar Blum 

• Wie läuft es wirklich – Bericht eines Betroffenen  
	 Herr Bernhard Holst

• Prostatakrebs: Was bringt die REHA? 
	 Oberarzt Dr. Stefan Trill, 
	 Klinik Prof. Schedel, Kellberg/Passau

• Hilfestellung durch eine Psychoonkologin 
	 Frau Heidelinde Falk 

13.00 Uhr	� Runder Tisch mit Klinikumsärzten und  
niedergelassenen Ärzten in der  
Glasdachhalle:  Stellen Sie den Urologen 
Ihre Fragen! 

 
Informationsstände rund um Prostatavorsorge,  
Therapie und Nachsorge:

 
• Risikofaktoren 
• Prävention 
• Nachsorge 
• Ernährungsberatung 
• Prostatakarzinomzentrum 
• Niedergelassene Ärzte 
• Physikalische Therapie 
• AOK 
• Letzgus & Lang 
• Förderkreis Klinikum Landshut e.V. 
• Kooperationspartner 
• Pharmazeutische Industrie 
• Patientenbücherei  
• Reformhaus A. Lapper  
• „La Vita“, Birgit Kapser 

Sehr geehrte 
Damen und Herren,
liebe Männer!

Die Entartung der Prostata ist die häufigste Krebserkrankung 
des Mannes. Wird die Krebserkrankung früh genug erkannt, 
kann sie in den meisten Fällen geheilt werden. Leider wird  
diese Erkrankung jedoch bei der Mehrzahl der Patienten  
heutzutage immer noch zu spät erkannt, so dass eine  
Heilung in aller Regel nicht mehr möglich ist. Trotz dieser  
alarmierenden Tatsachen nutzen nur rund 15 Prozent der 
Männer die von den gesetzlichen Krankenkassen angebote-
nen Früherkennungsmaßnahmen ab dem 45. Lebensjahr.

Solange die Prostata keine Beschwerden bereitet, denken 
wahrscheinlich nur wenige Männer über diese kastanien-
große Drüse in ihrem Körper und über deren Funktion nach. 
Bekanntlich vereinigen sich in der Prostata die wichtigen  
Harn- und Samenwege. Erkrankungen der Prostata können 
daher vielfältige Konsequenzen nach sich ziehen. Um das  
feine Zusammenspiel von Prostata, Harnblase, Harnröhre und 
Beckenboden zu verdeutlichen, hat ein Expertenteam von  
Urologen das Modell des Organs im Maßstab von 200:1 
entworfen und dessen Umsetzung wissenschaftlich beglei-
tet. Über die Anatomie der Prostata und der benachbarten  
Organe hinaus werden im Modell gutartige und bösartige  
Erkrankungen dargestellt. 

Die begehbare Prostata möchte daher jeden Mann daran  
erinnern, auf sich und seine Gesundheit zu achten und  
regelmäßig die jährlichen Vorsorgeuntersuchungen wahrzu-  
nehmen!

Programm


